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Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Rauch und weitere Abgeordnete haben am 1. Juli 2022 unter 

der Nr. 11557/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend wird der Klimarat 

jetzt zur grünen NGO? gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 10: 
 Wird Ihr Ressort den Verein der Teilnehmer des Klimarates unterstützen? 

a.    Wenn ja, welche Kosten werden dadurch budgetwirksam? 
b.    Wenn nein, warum nicht? 

  Wird Ihr Verein die Website klimarat.org bzw. Social-Media Accounts des Klimarates 
(Facebook, Youtube, Instagram und Twitter) an den Verein der Teilnehmer des Klima-
rates übergeben bzw. verschenken? 

 Welche Kosten sind durch die Erstellung dieser Webpräsenzen (Website und Social Me-
dia Accounts) entstanden? 

  Welche Kosten sind durch die Befüllung dieser Webpräsenzen (Website und Social Me-
dia Accounts) mit Content entstanden? 

 Wenn wurde eine Unterstützung dieses Vereins durch Ihr Ressort vereinbart? 
 Wie plant Ihr Ressort den Verein konkret zu unterstützen? 
 Ging die Initiative für den Erhalt des Klimarates in Vereinsform von Ihnen oder Ihrem 

politischen Kabinett aus? 
  Wann kam man seitens des Teilnehmer des Klimarates erstmals betreffend einer sol-

chen Vereinsgründung auf Sie oder Ihr politisches Kabinett zu? 
 Werden Sie in diesem Verein Mitglied bzw. als Funktionärin tätig werden? 
 Werden Mitglieder Ihres politischen Kabinetts oder der ARGE Klimarat in diesem Verein 

Mitglied oder Funktionär? 
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Dem BMK liegen bislang keine näheren Informationen über den Verein oder etwaige Anträge 

auf Unterstützung vor. Die Vereinsgründung ist eine Eigeninitiative der Bürger:innen, weder 

ich noch mein Kabinett wurden damit befasst.  

 
Zu den Fragen 11 bis 69: 

 Wie viele Personen haben insgesamt über alle Treffen hinweg als Teilnehmer am Kli-
marat mitgewirkt? 

 Wie viele Personen mussten insgesamt nachnominiert werden? 
 Wie erfolgte die Nachnominierung der Ersatzteilnehmer? 
 Waren alle Ersatzteilnehmer Teil der Zufallsstichproben (Tranche 1: 1.003 Personen 

(Briefversand am 14.09.2021) und Tranche 2: 1.000 Personen (Briefversand am 
5.10.2021)) der Statistik Austria? 
a.    Wenn ja, wie konnte die angestrebte Repräsentanz trotz Nachnominierungen ge-
wahrt werden? 
b.    Wenn nein, aus welchem Pool wurde nachnominiert? 
c.    Wenn nein, nach welchen Kriterien wurde dieser Pool gebildet? 

 Nahmen an Treffen des Klimarates auch nur ein einziges Mal tatsächlich 100 Teilneh-
mer teil? 

 Wenn nein, warum verharren Sie tatsachenwidrig weiterhin konsequent im Framing 
des „Mini-Österreichs der 100 Klimaräte“? 

 Wie viele Teilnehmer waren beim Treffen des Klimarates am 1. Wochenende am 15. & 
16. 1. in Wien anwesend? (Bitte je Tag aufschlüsseln) 

 Welche Kosten sind durch dieses Treffen (Teilnehmer, Hotel, usw.) insgesamt entstan-
den? 

 Wie viele Personen haben sich vor diesem Treffen von jeder weiteren Teilnahme am 
Klimarat abgemeldet? 

 Wie viele Personen sind dem Treffen entschuldigt ferngeblieben? 
 Wie viele Personen sind dem Treffen unentschuldigt ferngeblieben? 
 Wieso gelang es nicht 100 Teilnehmer zu finden? 
 Wie viele Personen haben sich bereits vor diesem Treffen endgültig und formell vom 

Klimarat abgemeldet? 
 Wurde mit den sich Abmeldenden über den Brief des Bedauerns hinaus Kontakt ge-

sucht um die Ursachen zu erfragen? 
a.    Wenn ja, mit welchem Ziel? 
b.    Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

  Wie viele Teilnehmer waren beim Treffen des Klimarates am 2. Wochenende am 26. & 
27.2. in Salzburg anwesend? (Bitte je Tag aufschlüsseln) 

 Welche Kosten sind durch dieses Treffen (Teilnehmer, Hotel, usw.) insgesamt entstan-
den? 

  Wie viele Personen haben sich vor diesem Treffen von jeder weiteren Teilnahme am 
Klimarat abgemeldet? 

 Wie viele Personen sind dem Treffen entschuldigt ferngeblieben? 
 Wie viele Personen sind dem Treffen unentschuldigt ferngeblieben? 
 Wieso gelang es nicht 100 Teilnehmer zu finden? 
 Wie viele Personen haben sich seit dem vorangegangenen Treffen endgültig und for-

mell vom Klimarat abgemeldet? 
 Wurde mit den sich Abmeldenden über den Brief des Bedauerns hinaus Kontakt ge-

sucht um die Ursachen zu erfragen? 
a.    Wenn ja, mit welchem Ziel? 
b.    Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
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 Wie viele Teilnehmer waren beim Treffen des Klimarates am 3. Wochenende am 26. & 
27. 3. in Wien anwesend? (Bitte je Tag aufschlüsseln) 

 Welche Kosten sind durch dieses Treffen (Teilnehmer, Hotel, usw.) insgesamt entstan-
den? 

 Wie viele Personen haben sich vor diesem Treffen von jeder weiteren Teilnahme am 
Klimarat abgemeldet? 

 Wie viele Personen sind dem Treffen entschuldigt ferngeblieben? 
 Wie viele Personen sind dem Treffen unentschuldigt ferngeblieben? 
 Wieso gelang es nicht 100 Teilnehmer zu finden? 
 Wie viele Personen haben sich seit dem vorangegangenen Treffen endgültig und for-

mell vom Klimarat abgemeldet? 
 Wurde mit den sich Abmeldenden über den Brief des Bedauerns hinaus Kontakt ge-

sucht um die Ursachen zu erfragen? 
a.    Wenn ja, mit welchem Ziel? 
b.    Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

 Wie viele Teilnehmer waren beim Treffen des Klimarates am 4. Wochenende am 23. & 
24.4. in Salzburg anwesend? (Bitte je Tag aufschlüsseln) 

 Welche Kosten sind durch dieses Treffen (Teilnehmer, Hotel, usw.) insgesamt entstan-
den? 

 Wie viele Personen haben sich vor diesem Treffen von jeder weiteren Teilnahme am 
Klimarat abgemeldet? 

 Wie viele Personen sind dem Treffen entschuldigt ferngeblieben? 
 Wie viele Personen sind dem Treffen unentschuldigt ferngeblieben? 
 Wieso gelang es nicht 100 Teilnehmer zu finden? 
 Wie viele Personen haben sich seit dem vorangegangenen Treffen endgültig und for-

mell vom Klimarat abgemeldet? 
 Wurde mit den sich Abmeldenden über den Brief des Bedauerns hinaus Kontakt ge-

sucht um die Ursachen zu erfragen? 
a.    Wenn ja, mit welchem Ziel? 
b.    Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

  Wie viele Teilnehmer waren beim Treffen des Klimarates am 5. Wochenende am 14. & 
15. 5. in Wien anwesend? (Bitte je Tag aufschlüsseln) 

 Welche Kosten sind durch dieses Treffen (Teilnehmer, Hotel, usw.) insgesamt entstan-
den? 

 Wie viele Personen haben sich vor diesem Treffen von jeder weiteren Teilnahme am 
Klimarat abgemeldet? 

 Wie viele Personen sind dem Treffen entschuldigt ferngeblieben? 
 Wie viele Personen sind dem Treffen unentschuldigt ferngeblieben? 
 Wieso gelang es nicht 100 Teilnehmer zu finden? 
 Wie viele Personen haben sich seit dem vorangegangenen Treffen endgültig und for-

mell vom Klimarat abgemeldet? 
 Wurde mit den sich Abmeldenden über den Brief des Bedauerns hinaus Kontakt ge-

sucht um die Ursachen zu erfragen? 
a.    Wenn ja, mit welchem Ziel? 
b.    Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

 Wie viele Teilnehmer waren beim Treffen des Klimarates am 6. Wochenende am 11. & 
12.6. in Salzburg anwesend? (Bitte je Tag aufschlüsseln) 

 Welche Kosten sind durch dieses Treffen (Teilnehmer, Hotel, usw.) insgesamt entstan-
den? 

 Wie viele Personen haben sich vor diesem Treffen von jeder weiteren Teilnahme am 
Klimarat abgemeldet? 
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 Wie viele Personen sind dem Treffen entschuldigt ferngeblieben? 
 Wie viele Personen sind dem Treffen unentschuldigt ferngeblieben? 
 Wieso gelang es nicht 100 Teilnehmer zu finden? 
 Wie viele Personen haben sich seit dem vorangegangenen Treffen endgültig und for-

mell vom Klimarat abgemeldet? 
 Wurde mit den sich Abmeldenden über den Brief des Bedauerns hinaus Kontakt ge-

sucht um die Ursachen zu erfragen? 
 a.    Wenn ja, mit welchem Ziel? 
 b.    Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
 Welche Gründe wurden von denjenigen genannt, die sich vom Klimarat abgewandt 

bzw. abgemeldet haben? 
 Wie hat man versucht diejenigen zum Verbleib zu motivieren? 
 Auf wessen Veranlassung wurde den Ausscheidenden ein Brief des Bedauerns gesandt? 
 Wurde aufgrund des freiwilligen Ausscheidens mehrerer Personen aus dem Klimarat 

evaluiert, ob es Mobbing unter den Teilnehmern gab? 
a.    Wenn ja, inwiefern? 
b.    Wenn nein, inwiefern wurde dieses Problem auf die leichte Schulter genommen? 

 Wurde aufgrund des freiwilligen Ausscheidens mehrerer Personen aus dem Klimarat 
zusätzliche Anreize, beispielsweise monetärer Art, gesetzt um das Projekt zu Ende zu 
bringen? 

 
Am 14. Jänner 2022 wurden von der Statistik Austria die Zusagen von 98 Bürger:innen zur 

Teilnahme am Klimarat bestätigt. Ich darf diesbezüglich und auch zur Frage des Reservepools 

auf die ausführliche Beantwortung der PA 9321/J verweisen. 

 

Zum weiteren Prozess kann ich folgende vom Klimaratssekretariat zur Verfügung gestellte 

Informationen übermitteln: 

Im Lauf des Prozesses haben 10 Personen mitgeteilt, dass sie aus unterschiedlichen berufli-

chen oder privaten Gründen (z.B. Erkrankung des Partners, Übersiedlung zum Studium ins 

Ausland, Schulstress wegen Maturavorbereitung, eigene Erkrankung, berufliche Überlastung 

oder ähnliches) aus dem Prozess ausscheiden müssen.  

Bei den einzelnen Wochenenden konnten Personen aus verschiedenen Gründen nicht vor Ort 

teilnehmen (wobei es sich um jeweils unterschiedliche Personen an den einzelnen Terminen 

handelte). Hauptgrund dafür waren positive Corona-Tests – die Klimaratwochenenden fanden 

teilweise zur Hochzeit der Omikron-Welle statt. An den ersten drei Wochenenden hatten ab-

wesende Personen die Möglichkeit, die Plenarteile der Sitzungen online zu verfolgen (danach 

wurde hauptsächlich in Arbeitsgruppen gearbeitet, wo eine Übertragung wenig sinnvoll gewe-

sen wäre). Die Bürger:innen selber organisierten darüber hinaus in Eigeninitiative den Infor-

mationsfluss für die Personen, die an den einzelnen Terminen nicht dabei sein konnten. 

 

An den ersten beiden Wochenenden waren vor Ort jeweils 82 Personen anwesend, am 3. Wo-

chenende 72 Personen, an den nächsten drei Wochenenden waren 73 (WE 4), 78 (WE 5) bzw. 

75 (WE 6) Personen vor Ort mit dabei.  

 

Der Endbericht wurde von 84 Personen unterschrieben – jene Personen, die bei der Abstim-

mung vor Ort nicht dabei sein konnten, haben ihre Zustimmung (samt allfälliger Einwände, die 

zu registrieren waren) schriftlich bekanntgegeben. Vier Personen, die beim Abschluss nicht 

teilnehmen konnten, haben auch schriftlich nicht an der Abstimmung teilgenommen und da-

mit auch nicht den Endbericht unterschrieben. 
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In den meisten Fällen haben die abwesenden Personen bereits im Vorfeld ihr Fehlen bekannt-

gegeben, andere – insbesondere krankheitsbedingte – Ausfälle wurden kurzfristig mitgeteilt 

(häufig aufgrund positiver COVID-Tests oder Erkrankungen, sonstige familiäre Umstände).  

Für den Prozess war kein Reservepool vorgesehen, da ein späterer Einstieg in den laufenden 

Prozess als problematisch erachtet wurde. 

 

Ich möchte hier noch ergänzend den Bürger:innen meine große Anerkennung aussprechen, 

dass so viele von ihnen angesichts der schwierigen Umstände der Pandemie und trotz ihrer 

diversen beruflichen und familiären Verpflichtungen bis zum Ende des Prozesses mitgemacht 

haben. Und das – wie sie mir bei der Übergabe berichtet haben – mit großer Begeisterung. Es 

ist ermutigend zu sehen, dass bei vielen Bürger:innen die Bereitschaft besteht, sich mit kom-

plexen Themen auseinanderzusetzen und an Lösungen zu arbeiten, die für die Gesellschaft als 

Ganzes von Bedeutung sind. 

 

Zu den Kosten des Klimarates darf ich u.a. auf die Beantwortung der Anfrage 9321 J verwei-

sen. Zusätzlich werden Informationen zu den insgesamt entstandenen Kosten nach Vorliegen 

aller bestätigten Abrechnungen auf der Webseite klimarat.org veröffentlicht. 

 

Zu den Fragen 70 bis 75: 
 Inwiefern wurde der Offene Brief der Klimaräte, in welchem der ÖVP-Klimasprecher 

Schmuckenschlager der „Unkenntnis und Ignoranz“ bezichtigt wird, im Klimarat be-
sprochen? 

 Gab es Stimmen, die sich gegen eine solche Agitation bzw. stattdessen für sachliches 
Arbeiten zugunsten des Klimaschutzes aussprachen? 

 Inwiefern ist dieses Vorgehen geeignet den Klimarat politisch in ein Eck zu rücken? 
  Inwiefern ist diese Positionierung als Vorbereitungshandlung einer NGO-Neugründung 

zu sehen? 
 Welche Konsequenzen wurden aus dem Auftreten der Unterzeichner des Offenen Brie-

fes als Kritiker des ÖVP-Klimasprechers gezogen? 
 Wurde seitens der Organe des Klimarates (Experten, Beiräte, Moderartoren usw.) der 

Offene Brief unterstützt? 
a.    Wenn ja, inwiefern? 
b.    Wenn nein, warum nicht? 

 

Ich kenne dazu ebenfalls nur Medienberichte, nähere Informationen liegen mir nicht vor. Ich 

freue mich darüber, dass es mittlerweile ein Treffen von Vertreter:innen des Klimarats mit 

Abgeordneten des Umweltausschusses gegeben hat, an dem auch der ÖVP-Klimasprecher 

teilgenommen hat und bei dem offenbar manche Missverständnisse geklärt werden konnten.  

 

 

 

 

Leonore Gewessler, BA 
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